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Entwurf eines Dritten Gesetzes zur Änderung des Asylgesetzes 

A. Problem und Ziel  

Das Asylgesetz (AsylG) enthält in der aktuellen Fassung eine ausdrückliche Rege-

lung zur Mitwirkungspflicht der Betroffenen lediglich im Asylantragsverfahren, 

nicht jedoch in Widerrufs- und Rücknahmeverfahren. Die Prüfung, ob die Voraus-

setzungen für einen Widerruf nach § 73 Absatz 1 oder für eine Rücknahme nach § 

73 Absatz 2 AsylG vorliegen, hat spätestens nach Ablauf von drei Jahren nach Un-

anfechtbarkeit der Entscheidung zu erfolgen (vgl. § 73 Absatz 2a AsylG). Die An-

erkennung als Asylberechtigter und die Zuerkennung der Flüchtlingseigenschaft ist 

unverzüglich zu widerrufen, wenn die Voraussetzungen für sie nicht mehr vorliegen 

(§ 73 Absatz 1 AsylG).  

Um diese Prüfung sachgerecht ausüben zu können, hat das Bundesamt für Migrati-

on und Flüchtlinge (BAMF) bei der Überprüfung der Asylbescheide alle Umstände 

aufzuklären, zu berücksichtigen und zu bewerten. Eine Mitwirkungspflicht des Be-

troffenen kann hierbei für das BAMF neben den eigenen sowie den Erkenntnissen 

der Sicherheitsbehörden, der Sozialbehörden sowie der Ausländerbehörden zusätz-

liche Erkenntnisse begründen.  

Während des Migrationsgeschehens in den Jahren 2015 und 2016 hat das BAMF 

zur Beschleunigung der Verfahren in vielen Fällen die Asylanträge ohne die sonst 

obligatorische Anhörung im rein schriftlichen Verfahren entschieden. Angaben zu 

Identität, Staatsangehörigkeit sowie zum Fluchtgeschehen konnten demnach nicht 

immer hinreichend überprüft und gewürdigt werden. Den Widerrufs- bzw. Rück-

nahmeverfahren kommt gerade in diesen Fällen eine besondere Bedeutung zu. Mit 

der Statuierung der Mitwirkungspflichten im AsylG soll dafür Sorge getragen wer-
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den, dass im wohlverstandenen Interesse der tatsächlich Schutzbedürftigen diejeni-

gen Entscheidungen aufgehoben werden, bei denen zu Unrecht der Schutzstatus 

zuerkannt wurde bzw. bei denen die Gründe für die Schutzgewährung zwischenzeit-

lich entfallen sind.  

B. Lösung 

Neben der bereits bestehenden Mitwirkungspflicht für Asylbewerber im Asylan-

tragsverfahren wird eine Mitwirkungspflicht des Schutzberechtigten in Widerrufs- 

und Rücknahmeverfahren gesetzlich statuiert. Bei einem Verstoß gegen die Mitwir-

kungspflicht kann das BAMF den Schutzberechtigten mit den Mitteln des Verwal-

tungszwangs zur Erfüllung seiner Mitwirkungspflichten anhalten sowie, bei Vorlie-

gen weiterer Voraussetzungen, nach Aktenlage über den Widerruf oder die Rück-

nahme entscheiden. 

C. Alternativen 

Keine. 

D. Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand 

Keine.  

E. Erfüllungsaufwand 

E.1 Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger 

Der Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger kann derzeit nicht quantifiziert 
werden und wird nacherfasst.  

E.2 Erfüllungsaufwand für die Wirtschaft 

Für die Wirtschaft entstehen durch die gesetzlichen Änderungen keine zusätzlichen 
Kosten. 

E.3 Erfüllungsaufwand der Verwaltung 

Aus der gesetzlich vorgesehenen Hinweispflicht des BAMF auf die Rechtsfolgen 

eines Verstoßes gegen die Mitwirkungspflichten des Ausländers im Aufhebungsver-

fahren ergibt sich für das BAMF der Aufwand, einen entsprechenden Hinweis zu 
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erstellen. Dieses Schreiben ist mit einem Zustellungsnachweis als Nachweis für den 

Zugang zu übersenden, da andernfalls die Rechtsfolgen der Nichtmitwirkung nicht 

eintreten können. 

In den Jahren 2018 und 2019 sind noch jeweils ca. 250.000 Verfahren zu bearbei-

ten. Es wird davon ausgegangen, dass in rund 60 Prozent der Fälle, also in jeweils 

ca. 150.000 Fällen, ein entsprechender Hinweis versandt werden wird. Unter Zu-

grundelegung der Portopauschale ergibt sich für die Versendung der Hinweise für 

die Jahre 2018 und 2019 damit ein Erfüllungsaufwand von jeweils 300.000 EUR. 

Für die Zeit ab 2020 wird von einem Rückgang des Verwaltungsaufwands ausge-

gangen. Die Zahl der positiven Asylentscheidungen im Jahr 2017, die turnusmäßig 

im Jahr 2020 überprüft werden, belief sich auf etwa 260.000. Da Asylanträge zu 

diesem Zeitpunkt zudem bereits nicht mehr im schriftlichen Verfahren entschieden 

wurden, ist davon auszugehen, dass durchschnittlich nur noch in 35 Prozent der Fäl-

le, also in insgesamt 91.000 Fällen, ein entsprechender Hinweis versandt werden 

wird. Der laufende Erfüllungsaufwand wird sich dementsprechend auf etwa 182.000 

EUR pro Jahr belaufen. 

Zudem entsteht zur Durchsetzung der Mitwirkungspflichten Mehrbedarf an Sach- 

und Personalmitteln beim BAMF. Die Einbeziehung der eingehenden Antworten 

wird sich auf die Bearbeitungsdauer des einzelnen Verfahrens auswirken, da ein 

umfangreicherer Sachverhalt zu würdigen sein wird. Darüber hinaus entsteht durch 

ggf. nachzuholende erkennungsdienstliche Behandlungen oder die Prüfung ange-

forderter Dokumente ein zusätzlicher Aufwand. Grundlage für die Schätzung sind 

ca. jeweils 250.000 Verfahren, die in den Jahren 2018 und 2019 noch zur Prüfung 

anstehen. Es wird davon ausgegangen, dass in ca. 60 Prozent der Fälle, also in je-

weils ca. 150.000 Fällen, von dem Anschreiben Gebrauch gemacht werden wird, 

und dieses einen zusätzlichen Aufwand im gehobenen Dienst von 30 Minuten pro 

Fall zur Folge haben wird. Daraus sich ergibt in diesem Bereich für die Jahre 2018 

und 2019 ein Mehraufwand von jeweils rund 101 Vollzeitäquivalenten (VZÄ) bzw. 

3.255.000 EUR pro Jahr. Im Bereich des mittleren Dienstes wird davon ausgegan-

gen, dass rund 50.000 Verfahren betroffen sein werden und pro Verfahren ein zu-

sätzlicher Aufwand von 20 Minuten pro Fall erforderlich sein wird. Daraus ergibt 

sich in diesem Bereich für die Jahre 2018 und 2019 ein Mehraufwand von jeweils 

rund 11 VZÄ bzw. 264.167 EUR pro Jahr. Die Sachkosten für die insgesamt neu zu 

schaffenden 112 Arbeitsplätze belaufen sich gemäß Sachkostenpauschale auf insge-

samt 1.368.304 EUR. Analog zu den oben stehenden Ausführungen wird auch hier 

für die Zeit ab 2020 von einem Rückgang des laufenden Erfüllungsaufwandes auf 
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1.974.700 EUR pro Jahr im gehobenen Dienst (61 VZÄ) und 158.659 EUR im mitt-

leren Dienst (6,6 VZÄ) ausgegangen.  

Etwaiger Mehrbedarf an Sach- und Personalmitteln soll finanziell und stellenmäßig 

im Einzelplan 06 ausgeglichen werden. 

F. Weitere Kosten 

Keine. 
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Bundesrepublik Deutschland 
Die Bundeskanzlerin 

Berlin, 10. August 2018

An den 
Präsidenten des Bundesrates 
Herrn Regierenden Bürgermeister 
Michael Müller 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

hiermit übersende ich gemäß Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes den von der 

Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Dritten Gesetzes zur Änderung des Asylgesetzes 

mit Begründung und Vorblatt. 

Federführend ist das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat. 

Die Stellungnahme des Nationalen Normenkontrollrates gemäß § 6 Absatz 1 NKRG 

ist als Anlage beigefügt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Der Stellvertreter der Bundeskanzlerin 

Olaf Scholz 

Fristablauf: 21.09.18 

juris Lex QS
14052024 ()



juris Lex QS
14052024 ()



! !!

!

3PUXVSI!HLPHT!2SLUUHP!5HTHUZHT!ZVS!^PGHSVPJ!GHT!/TYNJHTHUZHT!

AQO!(((!

6P]!5`YOP^_LR!SL_!OL^!QZWRPYOP!9P^P_e!MP^NSWZ^^PY3!

/SULMHN!)!!

^PGHSVPJ!GHT!/TYNJHTHUZHT!

i!0,!OP^!4^dWRP^P_eP^! TY!OP]!8L^^`YR!OP]!5PVLYY_XLNS`YR!aZX!+(2(+))1!$595W(! <!
F(!*021%&!OL^!e`WP_e_!O`]NS!4]_TVPW!+!OP^!9P^P_eP^!aZX!+)(0(+)*0!$595W(!<!F(!+01)%!RP'
oYOP]_!bZ]OPY!T^_&!bT]O!bTP!QZWR_!RPoYOP]_3!

*(! ALNS!4M^L_e!,!bT]O!QZWRPYOP]!4M^L_e!,L!PTYRPQqR_3!

o$,L% 6P]! 4`^WoYOP]! T^_! YLNS! 4`QQZ]OP]`YR! O`]NS! OL^! 5`YOP^LX_! [P]^pYWTNS! e`]!
@T_bT]V`YR!MPT!OP]!C]qQ`YR!OP^!IZ]WTPRPY^!OP]!IZ]L`^^P_e`YRPY!OP^!JTOP]]`Q^!ZOP]!
OP]! EqNVYLSXP! OP]! 4YP]VPYY`YR! LW^! 4^dWMP]PNS_TR_P]! ZOP]! OP]! K`P]VPYY`YR! OP]!
8WqNS_WTYR^PTRPY^NSLQ_!aP][QWTNS_P_&!^ZbPT_!OTP^!Qq]!OTP!C]qQ`YR!P]QZ]OP]WTNS!`YO!OPX!
4`^WoYOP]!e`X`_ML]!T^_(!i!*.!4M^L_e!*!FL_e!+&!4M^L_e!+!A`XXP]!*&!-&!.!`YO!0!`YO!
4M^L_e!,!^ZbTP!i!*/!4M^L_e!*!MT^!-!`YO!/!RPW_PY!PY_^[]PNSPYO&!STY^TNS_WTNS!OP]!FT'
NSP]`YR! OP]! <OPY_T_o_! O`]NS! P]VPYY`YR^OTPY^_WTNSP! @LnYLSXPY! $i!*/! 4M^L_e!*!
FL_e!*!`YO!+%!XT_!OP]!@LnRLMP&!OL^^!^TP!Y`]!e`Wo^^TR! T^_&! ^ZbPT_!OTP! <OPY_T_o_!OP^!
4`^WoYOP]^!PY_RPRPY!PTYP]!e`aZ]!MP^_PSPYOPY!IP][QWTNS_`YR!YTNS_!RP^TNSP]_!bZ]OPY!
T^_(!6L^!5`YOP^LX_!VLYY!OPY!4`^WoYOP]!XT_!@T__PWY!OP^!IP]bLW_`YR^ebLYR^!e`]!7]'
QqWW`YR! ^PTYP]! @T_bT]V`YR^[QWTNS_PY! LYSLW_PY(! >ZXX_! OP]! 4`^WoYOP]! OPY! @T_bT]'
V`YR^[QWTNS_PY!YTNS_!ZOP]!YTNS_!aZWW^_oYOTR!YLNS&!VLYY!OL^!5`YOP^LX_!YLNS!4V_PY'
WLRP!PY_^NSPTOPY&!^ZQP]Y!

*(! OTP!`Y_P]MWTPMPYP!@T_bT]V`YR^SLYOW`YR!YTNS_!`YaP]eqRWTNS!YLNSRPSZW_!bZ]OPY!T^_!
ZOP]!

+(! OP]!4`^WoYOP]!OTP!@T_bT]V`YR^[QWTNS_PY!ZSYP!RPYqRPYOP!7Y_^NS`WOTR`YR!aP]WP_e_!
SL_(!!

5PT!OP]!7Y_^NSPTO`YR!YLNS!4V_PYWLRP!^TYO!Qq]!OTP!7Y_^NSPTO`YR!qMP]!PTYPY!JTOP]]`Q!
ZOP]!PTYP!EqNVYLSXP!YLNS!OTP^P]!IZ]^NS]TQ_!ZOP]!YLNS!i!-1!OP^!IP]bLW_`YR^aP]'
QLS]PY^RP^P_eP^!^oX_WTNSP!XLnRPMWTNSPY!GL_^LNSPY!`YO!HX^_oYOP!e`!MP]qNV^TNS'
_TRPY(! 8P]YP]! T^_! e`! MP]qNV^TNS_TRPY&! TYbTPbPT_! OP]! 4`^WoYOP]! ^PTYPY! @T_bT]V`YR^'
[QWTNS_PY!YLNSRPVZXXPY!T^_(!6P]!4`^WoYOP]!T^_!O`]NS!OL^!5`YOP^LX_!L`Q!<YSLW_!`YO!
HXQLYR!^PTYP]!@T_bT]V`YR^[QWTNS_PY!YLNS!OTP^P]!IZ]^NS]TQ_!^ZbTP!L`Q!OTP!EPNS_^QZW'
RPY!PTYP]!IP]WP_e`YR!STYe`bPT^PY(n!

+(! 4M^L_e!-!FL_e!*!bT]O!bTP!QZWR_!RPQL^^_3!

o<Y OPY 8hWWPY& TY OPYPY VPTYP 4`QQZ]OP]`YR O`]NS!OL^!5`YOP^LX_!YLNS!4M^L_e!,L!
P]QZWR_! T^_&! T^_! OPX! 4`^WoYOP]! OTP! MPLM^TNS_TR_P!7Y_^NSPTO`YR! qMP]! PTYPY!JTOP]]`Q!
ZOP]!PTYP!EqNVYLSXP!YLNS!OTP^P]!IZ]^NS]TQ_!ZOP]!YLNS!i!-1!OP^!IP]bLW_`YR^aP]'
QLS]PY^RP^P_eP^!^NS]TQ_WTNS!XT_e`_PTWPY!`YO!TSX!T^_!9PWPRPYSPT_!e`]!l`nP]`YR!e`!RP'
MPY(n!

Drucksache 381/18

juris Lex QS
14052024 ()



! !!

/SULMHN!*!

! 7PMSDIUUSHUHP!

6TP^P^!9P^P_e!_]T__!LX!GLR!YLNS!OP]!IP]VqYO`YR!TY!>]LQ_(!

!

Drucksache 381/18 - 2 -

juris Lex QS
14052024 ()



! !!

0HJSaPGVPJ!

/(!/NNJHOHLPHS!?HLN!

@T_!OPX!lYOP]`YR^RP^P_e!^ZWWPY!FNS`_eMP]PNS_TR_P!TY!JTOP]]`Q^'!`YO!EqNVYLSXPaP]QLS'
]PY! TY! 4^dW^LNSPY! e`]! @T_bT]V`YR! aP][QWTNS_P_!bP]OPY(! 6P]! @T_bT]V`YR^[QWTNS_! VZXX_! MPT!
OP]! mMP][]qQ`YR! OP]! 4^dWMP^NSPTOP! OP^! 5`YOP^LX_^! Qq]! @TR]L_TZY! `YO! 8WqNS_WTYRP!
$54@8%! TX! ELSXPY! OP^! JTOP]]`Q^'! Meb(! EqNVYLSXPaP]QLS]PY^! PY_^NSPTOPYOP! 5POP`'
_`YR!e`(!!

7(! <QUXHPGLJMHLU!GHS!>HJHNVPJHP!

6L^!4^dWRP^P_e! $4^dW9%!PY_SoW_! `XQL^^PYOP!@T_bT]V`YR^[QWTNS_PY&! OTP!OPY!4`^WoYOP]! TX!
4^dWLY_]LR^aP]QLS]PY!_]PQQPY&!^Z!e(5(!MPT!OP]!4`QVWo]`YR!OP^!FLNSaP]SLW_^!$i!*.!4^dW9%(!<Y!
OP]!LV_`PWWPY!8L^^`YR!PcT^_TP]PY!UPOZNS!VPTYP!@T_bT]V`YR^[QWTNS_PY!OP]!5P_]ZQQPYPY!TY!JT'
OP]]`Q^'!`YO!EqNVYLSXPaP]QLS]PY!YLNS!i!0,!4^dW9(!6P]!9P^P_ePY_b`]Q!OTPY_!OLXT_!L`NS!
OP]!YLNS_]oRWTNSPY!mMP][]qQ`YR!OP]!ETNS_TRVPT_!OP]!aZ]!OPX!;TY_P]R]`YO!OP^!@TR]L_TZY^'
RP^NSPSPY^! TY^MP^ZYOP]P! OP]! =LS]P! +)*.! `YO! +)*/! `Y_P]! SZSP]! 4]MPT_^MPWL^_`YR! e`'
^_LYOP!RPVZXXPYPY!L^dW]PNS_WTNSPY!7Y_^NSPTO`YRPY!`YO!T^_!RPPTRYP_&!OTP![ZWT_T^NSP!6T^'
V`^^TZY!e`!OTP^PY!7Y_^NSPTO`YRPY!e`!MPQ]TPOPY(!

77(! BHTHPUNLFKHS!7PKDNU!GHT!3PUXVSIT!

@T_!OPX!9P^P_ePY_b`]Q! ^ZWW!OP]!R]ZnPY!5POP`_`YR!EPNSY`YR!RP_]LRPY!bP]OPY&!OTP!OP]!
@T_bT]V`YR!aZY!4`^WoYOP]Y!e`VZXX_&!`X!JTOP]]`Q^'!`YO!EqNVYLSXPaP]QLS]PY!TY!4^dW^L'
NSPY! bTP! RP^P_eWTNS! aZ]RP^PSPY! O`]NSQqS]PY! e`! VpYYPY(! 6LSP]! ^ZWWPY! OTP! @T_bT]V`YR^'
[QWTNS_PY!Pc[WTeT_!Qq]!OTP!JTOP]]`Q^'!`YO!EqNVYLSXPaP]QLS]PY!TY!4^dW^LNSPY!^_L_`TP]_!bP]'
OPY(!!

6TP!XT_! OPX!9P^P_ePY_b`]Q! PTYe`QqRPYOPY! @T_bT]V`YR^[QWTNS_PY! `XQL^^PY!R]`YO^o_eWTNS!
OTP!LWWRPXPTYPY!@T_bT]V`YR^[QWTNS_PY!YLNS!i!*.!4^dW9&!^ZQP]Y!^TP!aZY!OP]!IP]bPT^`YR!OP^!
i!0,!4M^L_e!,L!FL_e!+!4^dW9'YP`!`XQL^^_!^TYO(!7MPY^Z!bT]O!OTP!PY_^[]PNSPYOP!4YbPY'
O`YR!aZY!i!*/!4M^L_e!*!MT^!-!`YO!/!4^dW9!LYRPZ]OYP_(!i!0,!4M^L_e!,L!FL_e!*!4^dW9'YP`!
PY_SoW_! e`OPX! OTP! >WL]^_PWW`YR&! OL^^! OPX! 5P_]ZQQPYPY! TX! 7TYePWQLWW! Y`]! ^ZWNSP! @T_bT]'
V`YR^[QWTNS_PY!L`QP]WPR_!bP]OPY!VpYYPY&!OTP!^ZbZSW! TSX!e`X`_ML]!LW^!L`NS! Qq]!OTP!C]q'
Q`YR! ^PT_PY^!OP]!5PSp]OP!P]QZ]OP]WTNS! ^TYO(! ?TPR_! PTY! e`! aP]_]P_PYOP]! IP]^_Zn!RPRPY!OTP!
@T_bT]V`YR^[QWTNS_PY!aZ]&!VLYY!OL^!54@8!TX!7TYePWQLWW!e`YoNS^_!IP]bLW_`YR^ebLYR!L`^q'
MPY!^ZbTP!YLNS!4V_PYWLRP!PY_^NSPTOPY(!!

7TYP!QPSWPYOP!ZOP]!XLYRPWSLQ_P!@T_bT]V`YR!OP^!5P_]ZQQPYPY!TX!JTOP]]`Q^'!`YO!EqNVYLS'
XPaP]QLS]PY!VLYY!^PT_PY^!OP]!5PSp]OP!e`!^PTYPY!?L^_PY!MP]qNV^TNS_TR_!bP]OPY&!i!0,!4M'
^L_e!,L!FL_e!/!4^dW9'YP`(!

777(! /NUHSPDULWHP!

>PTYP(!

Drucksache 381/18- 3 -

juris Lex QS
14052024 ()



! !!

7A(! 5HTHUZJHEVPJTMQORHUHPZ!!

6TP!9P^P_eRPM`YR^VZX[P_PYe!OP^!5`YOP^!P]RTM_!^TNS!L`^!4]_TVPW!0-!4M^L_e!*!A`XXP]!/!
OP^!9]`YORP^P_eP^!$4YRPWPRPYSPT_PY!OP]!8WqNS_WTYRP%(!

!

A(! AHSHLPEDSMHLU!OLU!GHO!>HFKU!GHS!3VSQR_LTFKHP!@PLQP!VPG!W`NMHSSHFKUNLFKHP!
AHSUS_JHP!

6TP!lYOP]`YRPY!TY!i!0,!4^dW9!^TYO!XT_!OPX!EPNS_!OP]!7`]Z[oT^NSPY!HYTZY!`YO!OPX!IpW'
VP]]PNS_!aP]PTYML](!!

A7(! 5HTHUZHTIQNJHP!

@T_! OPX! 9P^P_e! bP]OPY! @T_bT]V`YR^[QWTNS_PY! OP]! 5P_]ZQQPYPY! TX! 4^dW'JTOP]]`Q^'! `YO!
EqNVYLSXPaP]QLS]PY!^_L_`TP]_&!`YO!OLXT_!bT]O!PTYP!EPRPW`YR^WqNVP!RP^NSWZ^^PY(!!

)(! >HFKUT'!VPG!AHSXDNUVPJTWHSHLPIDFKVPJ!

@T_! OP]! lYOP]`YR! OP^! 4^dW9! bP]OPY! @T_bT]V`YR^[QWTNS_PY! OP]! 5P_]ZQQPYPY! TX! 4^dW'
JTOP]]`Q^'!`YO!EqNVYLSXPaP]QLS]PY!^_L_`TP]_&!OTP!6`]NSQqS]`YR!OP]!PY_^[]PNSPYOPY!IP]'
QLS]PY!bT]O!OLO`]NS!P]WPTNS_P]_(!

*(! <DFKKDNULJMHLUTDTRHMUH!

6P]! 9P^P_ePY_b`]Q! ^_PS_! TX! 7TYVWLYR! XT_! OPX! ?PT_RPOLYVPY! OP]! 5`YOP^]PRTP]`YR! e`]!
YLNSSLW_TRPY!7Y_bTNVW`YR!TX!FTYYP!OP]!YL_TZYLWPY!ALNSSLW_TRVPT_^^_]L_PRTP(!!

+(! 6DVTKDNUTDVTJDEHP!QKPH!3SIaNNVPJTDVIXDPG!

6`]NS! OTP^PY! 9P^P_ePY_b`]Q! PY_^_PSPY! VPTYP! ;L`^SLW_^L`^RLMPY! ZSYP! 7]QqWW`YR^L`Q'
bLYO(!!

,(! 3SIaNNVPJTDVIXDPG!

6P]!7]QqWW`YR^L`QbLYO!Qq]!5q]RP]TYYPY!`YO!5q]RP]!VLYY!OP]ePT_!YTNS_!\`LY_TQTeTP]_!bP]OPY!
`YO!bT]O!YLNSP]QL^^_(!!

4`^! OP]! RP^P_eWTNS! aZ]RP^PSPYPY! ;TYbPT^[QWTNS_! OP^! 54@8! L`Q! OTP! EPNS_^QZWRPY! PTYP^!
IP]^_ZnP^!RPRPY!OTP!@T_bT]V`YR^[QWTNS_PY!OP^!4`^WoYOP]^!TX!4`QSPM`YR^aP]QLS]PY!P]RTM_!
^TNS! Qq]! OL^! 54@8! OP]! 4`QbLYO&! PTYPY! PY_^[]PNSPYOPY! ;TYbPT^! e`! P]^_PWWPY(! 6TP^P^!
FNS]PTMPY! T^_!XT_!PTYPX!K`^_PWW`YR^YLNSbPT^!LW^!ALNSbPT^! Qq]!OPY!K`RLYR!e`!qMP]^PY'
OPY&!OL!LYOP]YQLWW^!OTP!EPNS_^QZWRPY!OP]!ATNS_XT_bT]V`YR!YTNS_!PTY_]P_PY!VpYYPY(!

<Y!OPY!=LS]PY!+)*1!`YO!+)*2!^TYO!YZNS!UPbPTW^!NL(!+.)()))!IP]QLS]PY!e`!MPL]MPT_PY(!7^!
bT]O!OLaZY!L`^RPRLYRPY&!OL^^! TY!]`YO!/)!C]ZePY_!OP]!8oWWP&!LW^Z!TY! UPbPTW^!NL(!*.)()))!
8oWWPY&!PTY!PY_^[]PNSPYOP]!;TYbPT^!aP]^LYO_!bP]OPY!bT]O(!HY_P]!K`R]`YOPWPR`YR!OP]!CZ]'
_Z[L`^NSLWP! P]RTM_! ^TNS! Qq]! OTP! IP]^PYO`YR! OP]! ;TYbPT^P! Qq]! OTP! =LS]P! +)*1! `YO! +)*2!
OLXT_!PTY!7]QqWW`YR^L`QbLYO!aZY!UPbPTW^!,))()))!7HE(!8q]!OTP!KPT_!LM!+)+)!bT]O!aZY!PT'
YPX!EqNVRLYR!OP^!IP]bLW_`YR^L`QbLYO^!L`^RPRLYRPY(!6TP!KLSW!OP]![Z^T_TaPY!4^dWPY_'
^NSPTO`YRPY! TX!=LS]!+)*0&! OTP! _`]Y`^XonTR! TX!=LS]!+)+)!qMP][]qQ_!bP]OPY&! MPWTPQ! ^TNS!
L`Q! P_bL! +/)()))(! 6L! 4^dWLY_]oRP! e`! OTP^PX! KPT_[`YV_! e`OPX! MP]PT_^! YTNS_! XPS]! TX!
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^NS]TQ_WTNSPY!IP]QLS]PY!PY_^NSTPOPY!b`]OPY&!T^_!OLaZY!L`^e`RPSPY&!OL^^!O`]NS^NSYT__WTNS!
Y`]! YZNS! TY! ,.! C]ZePY_! OP]! 8oWWP&! LW^Z! TY! TY^RP^LX_! 2*()))! 8oWWPY&! PTY! PY_^[]PNSPYOP]!
;TYbPT^! aP]^LYO_! bP]OPY! bT]O(! 6P]! WL`QPYOP! 7]QqWW`YR^L`QbLYO! bT]O! ^TNS! OPXPY_^[]P'
NSPYO!L`Q!P_bL!*1+()))!7HE![]Z!=LS]!MPWL`QPY(!

K`OPX! PY_^_PS_! e`]! 6`]NS^P_e`YR! OP]! @T_bT]V`YR^[QWTNS_PY! @PS]MPOL]Q! LY! FLNS'! `YO!
CP]^ZYLWXT__PWY!MPTX!54@8(!6TP!7TYMPeTPS`YR!OP]!PTYRPSPYOPY!4Y_bZ]_PY!bT]O!^TNS!L`Q!
OTP! 5PL]MPT_`YR^OL`P]! OP^! PTYePWYPY! IP]QLS]PY^! L`^bT]VPY&! OL! PTY! `XQLYR]PTNSP]P]!
FLNSaP]SLW_!e`!bq]OTRPY!^PTY!bT]O(!6L]qMP]!STYL`^!PY_^_PS_!O`]NS!RRQ(!YLNSe`SZWPYOP!P]'
VPYY`YR^OTPY^_WTNSP! 5PSLYOW`YRPY! ZOP]! OTP! C]qQ`YR! LYRPQZ]OP]_P]! 6ZV`XPY_P! PTY! e`'
^o_eWTNSP]!4`QbLYO(!9]`YOWLRP!Qq]!OTP!FNSo_e`YR!^TYO!NL(!UPbPTW^!+.)()))!IP]QLS]PY&!OTP!
TY!OPY!=LS]PY!+)*1!`YO!+)*2!YZNS!e`]!C]qQ`YR!LY^_PSPY(!7^!bT]O!OLaZY!L`^RPRLYRPY&!
OL^^!TY!NL(!/)!C]ZePY_!OP]!8oWWP&!LW^Z!TY!UPbPTW^!NL(!*.)()))!8oWWPY&!aZY!OPX!4Y^NS]PTMPY!
9PM]L`NS!RPXLNS_!bP]OPY!bT]O&!`YO!OTP^P^!PTYPY!e`^o_eWTNSPY!4`QbLYO! TX!RPSZMPYPY!
6TPY^_!aZY!,)!@TY`_PY![]Z!8LWW! e`]!8ZWRP!SLMPY!bT]O(!6L]L`^!^TNS!P]RTM_! TY!OTP^PX!5P'
]PTNS!Qq]!OTP!=LS]P!+)*1!`YO!+)*2!PTY!@PS]L`QbLYO!aZY!UPbPTW^!]`YO!*)*!IZWWePT_o\`TaL'
WPY_PY!$IKl%!Meb(!,(+..()))!7HE![]Z!=LS](!<X!5P]PTNS!OP^!XT__WP]PY!6TPY^_P^!bT]O!OLaZY!
L`^RPRLYRPY&!OL^^!]`YO!.)()))!IP]QLS]PY!MP_]ZQQPY!^PTY!bP]OPY!`YO![]Z!IP]QLS]PY!PTY!
e`^o_eWTNSP]!4`QbLYO!aZY!+)!@TY`_PY![]Z!8LWW!P]QZ]OP]WTNS!^PTY!bT]O(!6L]L`^!P]RTM_!^TNS!TY!
OTP^PX!5P]PTNS!Qq]!OTP!=LS]P!+)*1!`YO!+)*2!PTY!@PS]L`QbLYO!aZY! UPbPTW^!]`YO!**!IKl!
Meb(!+/-(*/0!7HE![]Z!=LS](!6TP!FLNSVZ^_PY!Qq]!OTP! TY^RP^LX_!YP`!e`!^NSLQQPYOPY!**+!
4]MPT_^[Wo_eP!MPWL`QPY!^TNS!RPXon!FLNSVZ^_PY[L`^NSLWP!L`Q!TY^RP^LX_!*(,/1(,)-!7HE(!
4YLWZR!e`!OPY!ZMPY!^_PSPYOPY!4`^QqS]`YRPY!bT]O!L`NS!STP]!Qq]!OTP!KPT_!LM!+)+)!aZY!PT'
YPX!EqNVRLYR!OP^! WL`QPYOPY!7]QqWW`YR^L`QbLYOP^!L`Q!*(20-(0))!7HE![]Z!=LS]! TX!RP'
SZMPYPY!6TPY^_!$/*!IKl%!`YO!*.1(/.2!7HE!TX!XT__WP]PY!6TPY^_!$/&/!IKl%!L`^RPRLYRPY(!!

7_bLTRP]! @PS]MPOL]Q! LY! FLNS'! `YO! CP]^ZYLWXT__PWY! ^ZWW! QTYLYeTPWW! `YO! ^_PWWPYXonTR! TX!
7TYePW[WLY!)/!L`^RPRWTNSPY!bP]OPY(!!

-(! BHLUHSH!8QTUHP!

>PTYP(!

.(! BHLUHSH!5HTHUZHTIQNJHP!

>PTYP(!!

A77(! 0HISLTUVPJ&!3WDNVLHSVPJ!

@T_!OP]!AP`]PRPW`YR!OP^!4^dW9!^ZWW!PTYP!`YMPQ]T^_P_P!EPRPW`YR!RP^NSLQQPY!bP]OPY(!6L^!
IZ]SLMPY!^ZWW!O]PT!=LS]P!YLNS!<YV]LQ__]P_PY!OP]!EPRPW`YR!PaLW`TP]_!bP]OPY&!OL!OP]!UoS]WTNS!
e`!P]bL]_PYOP!7]QqWW`YR^L`QbLYO!XPS]!LW^!*!@TWWTZY!7`]Z!MP_]oR_(!6LMPT!T^_!TY^MP^ZYOP]P!
e`!MP]qNV^TNS_TRPY&!XT_!bPWNSPX!C]ZePY_^L_e!OTP!qMP][]qQ_PY!7Y_^NSPTO`YRPY!MP^_LYO^'
V]oQ_TR!L`QRPSZMPY!$bTOP]]`QPY!ZOP]!e`]qNVRPYZXXPY%!bZ]OPY!^TYO(!

! !
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0(!0HTQPGHSHS!?HLN!

CV!/SULMHN!)!$^PGHSVPJ!GHT!/TYN5%!

CV!<VOOHS!)!

BSYP! PTYP! @T_bT]V`YR^[QWTNS_! T^_! OL^! 54@8! TY! JTOP]]`Q^'! `YO! EqNVYLSXPaP]QLS]PY! L`Q!
OTP! 7]VPYY_YT^^P! OP]! FTNSP]SPT_^'! `YO! 4`^WoYOP]MPSp]OPY! ZOP]! OTP! >ZZ[P]L_TZY^MP]PT_'
^NSLQ_! OP]!5P_]ZQQPYPY!LYRPbTP^PY(!IZ]!OTP^PX!;TY_P]R]`YO!VZXX_! OP]!7TYQqS]`YR! aZY!
@T_bT]V`YR^[QWTNS_PY!PTYP!R]ZnP!5POP`_`YR!e`(!4`QR]`YO!OP]![Z_PY_TPWW! YLNS_PTWTRPY!aP]'
bLW_`YR^]PNS_WTNSPY!>ZY^P\`PYePY&!OTP!PTYP!L`^MWPTMPYOP!ZOP]!Y`]!_PTWbPT^P!@T_bT]V`YR!
Qq]!OPY!5P_]ZQQPYPY!SL_&!bT]O!PTYP!5PQZWR`YR!OP]!CQWTNS_PY!P]bL]_P_(!6L]L`^!P]boNS^_! Qq]!
OL^! 54@8! TX! ELSXPY! OP]! JTOP]]`Q^'! ZOP]! EqNVYLSXP[]qQ`YR! PTYP! bPT_P]P&! []LV_T^NS!
MPOP`_^LXP!D`PWWP!Qq]!7]VPYY_YT^^P(!

8P]YP]! VpYY_PY! O`]NS! MPSp]OWTNSP^! ;LYOPWY! TX! 4^dWaP]QLS]PY! PY_^_LYOPYP! 8PSWP]! $e(5(!
QPSWPYOP!ZOP]!`Ye`]PTNSPYOP!mMP][]qQ`YR!OP]!<OPY_T_o_!ZOP]!OP]!aZ]RPWPR_PY!6ZV`XPY_P%!
VL`X!VZ]]TRTP]_! bP]OPY(! K`OPX! VpYY_PY! ^PT_! OP]! 7Y_^NSPTO`YR! qMP]! OPY! 4^dWLY_]LR! P]'
]PTNS_P!8Z]_^NS]T__P!MPT!OP]!>Wo]`YR!OP]!<OPY_T_o_!YTNS_!RPY`_e_!bP]OPY(!6LXT_!MP^_qYOP!OTP!
9PQLS]&!OL^^!L`NS!CP]^ZYPY&!OTP!TX!ELSXPY!OP^!4^dWaP]QLS]PY^!qMP]!TS]P!<OPY_T_o_!ZOP]!
OTP! F_LL_^LYRPSp]TRVPT_! ZOP]! LYOP]P! Qq]! OTP! FNS`_eRPboS]`YR! bP^PY_WTNSPY! HX^_oYOP!
RP_o`^NS_!SLMPY&!MPT!OP]!F_L_`^qMP][]qQ`YR!OTP!@T_bT]V`YR!ZSYP!UPRWTNSP!>ZY^P\`PYePY!
aP]bPTRP]Y!VpYYPY(!!

JPWNSP! @T_bT]V`YR^[QWTNS_PY! R]`YO^o_eWTNS! TX! JTOP]]`Q^'! `YO! EqNVYLSXPaP]QLS]PY! XT_!
OPX!9P^P_ePY_b`]Q!PTYRPQqR_!bP]OPY&!P]RTM_!^TNS!L`^!OPX!IP]bPT^!OP^!i!0,!4M^L_e!,L!
FL_e!+!4^dW9'YP`(!;TP]YLNS!P]^_]PNVPY!^TNS!OTP!@T_bT]V`YR^[QWTNS_PY!L`Q!OTP!LWWRPXPTYPY!
@T_bT]V`YR^[QWTNS_PY!YLNS!i!*.!4M^L_e!*!FL_e!+&!4M^L_e!+!A`XXP]!*&!-&!.!`YO!0!`YO!4M'
^L_e! ,! 4^dW9(! 8Z]OP]_! OL^! 54@8! OPY! 5P_]ZQQPYPY! OLe`! L`Q&! TSX! YLNS! i! *.! 4M^L_e! +!
A`XXP]!-!4^dW9!^PTYPY!CL^^!ZOP]!CL^^P]^L_e!e`!qMP]WL^^PY&!SL_!P^!OLQq]!FZ]RP!e`!_]L'
RPY&!OL^^!OTP!P]QZ]OP]WTNSP!mMP][]qQ`YR!MP^NSWP`YTR_!P]QZWR_!`YO!OP]!5P_]ZQQPYP!OTP!CL^^'
[QWTNS_!L`^!i!,!4M^L_e!*!4`QPY_S9!P]QqWWPY!VLYY(!6L^!54@8!SL_!PTYMPSLW_PYP!6ZV`XPY_P!
e`OPX!`YaP]eqRWTNS!LY!OPY!5P_]ZQQPYPY!L`^e`SoYOTRPY&!bPYY!^TP!Qq]!OTP!bPT_P]P!6`]NS'
QqS]`YR!OP^!JTOP]]`Q^'!ZOP]!EqNVYLSXPaP]QLS]PY^!YTNS_!XPS]!MPYp_TR_!bP]OPY(!

6TP!PY_^[]PNSPYOP!4YbPYO`YR!aZY!i!*/!4M^L_e!*!MT^!-!`YO!/!4^dW9!bT]O!PMPYQLWW^!LYRP'
Z]OYP_&!^Z!OL^^!RPboS]WPT^_P_! T^_&!OL^^!OTP!OLYLNS!e`^_oYOTRPY!F_PWWPY!OTP!PY_^[]PNSPY'
OPY!@LnYLSXPY!P]R]PTQPY!VpYYPY(!;TY^TNS_WTNS!OP]!FTNSP]`YR!OP]!<OPY_T_o_!O`]NS!P]VPY'
Y`YR^OTPY^_WTNSP!@LnYLSXPY!YLNS!i!*/!4M^L_e!*!FL_e!*!`YO!+!4^dW9!RTW_!OP]!IP]bPT^!UP'
OZNS!XT_!OP]!@LnRLMP&!OL^^!^TP!Y`]!e`Wo^^TR!T^_&!^ZbPT_!OTP!<OPY_T_o_!OP^!4`^WoYOP]^!PY_'
RPRPY!PTYP]!e`aZ]!MP^_PSPYOPY!IP][QWTNS_`YR!YTNS_!RP^TNSP]_!bZ]OPY! T^_(!@T_!OTP^P]!7TY'
^NS]oYV`YR!^ZWW!VWL]RP^_PWW_!bP]OPY&!OL^^!P_bL!PTYP!L`QR]`YO!OP]!TY!i!*/!4M^L_e!*!FL_e!+!
4^dW9! PY_SLW_PYPY! 4W_P]^R]PYeP! `Y_P]MWTPMPYP! P]VPYY`YR^OTPY^_WTNSP! 5PSLYOW`YR! L`NS!
OLYY!YTNS_!YLNSRPSZW_!bT]O&!bPYY!OP]!5P_]ZQQPYP!TX!KPT_[`YV_!OP]!6`]NSQqS]`YR!OP^!JT'
OP]]`Q^'!ZOP]!EqNVYLSXPaP]QLS]PY^!OTP^P!4W_P]^R]PYeP!qMP]^NS]T__PY!SL_(!!

i!0,!4M^L_e!,L!FL_e!*!4^dW9'YP`!PY_SoW_!e`OPX!OTP!>WL]^_PWW`YR&!OL^^!OPX!5P_]ZQQPYPY!
TX! 7TYePWQLWW! Y`]! ^ZWNSP! @T_bT]V`YR^[QWTNS_PY! L`QP]WPR_! bP]OPY! VpYYPY&! OTP! ^ZbZSW! TSX!
e`X`_ML]!LW^!L`NS!Qq]!OTP!C]qQ`YR!^PT_PY^!OP]!5PSp]OP!P]QZ]OP]WTNS!^TYO(!?TPR_!PTYP!IP]WP_'
e`YR! OP]! @T_bT]V`YR^[QWTNS_PY! aZ]&! VLYY! OL^! 54@8! TX! 7TYePWQLWW! e`YoNS^_! IP]bLW_`YR^'
ebLYR! L`^qMPY! ^ZbTP! YLNS! 4V_PYWLRP! PY_^NSPTOPY(! ALNS! OP]! >ZYeP[_TZY! OP^! 9P^P_e'
PY_b`]Q^! MP^_PS_! OTP! PTYP! 7Y_^NSPTO`YR^LW_P]YL_TaP! OP^! 54@8! OL]TY&! OPY! 5P_]ZQQPYPY!
YLNS!i!0,!4M^L_e!,L!FL_e!,!4^dW9'YP`!XT_!OPY!@T__PWY!OP^!IP]bLW_`YR^ebLYR^!e`]!7]QqW'
W`YR! ^PTYP]! @T_bT]V`YR^[QWTNS_PY! LYe`SLW_PY(! ALNS! i! 2! OP^! IP]bLW_`YR^'
IZWW^_]PNV`YR^RP^P_eP^!$IbI9%!T^_!OL^!STP]!TY!8]LRP!VZXXPYOP!@T__PW!OP^!IP]bLW_`YR^'
ebLYR^!OL^!KbLYR^RPWO(!HY_P]!OPY!IZ]L`^^P_e`YRPY!OP^!i!*/!IbI9!VLYY!OP]!5P_]ZQQP'
YP! LW^! `W_TXL! ]L_TZ! L`NS! P]^L_ebPT^P! TY! KbLYR^SLQ_! RPYZXXPY! bP]OPY(! <Y! OP]! LYOP]PY!

Drucksache 381/18 - 6 -

juris Lex QS
14052024 ()
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7Y_^NSPTO`YR^LW_P]YL_TaP! VLYY! OL^! 54@8! YLNS! 4V_PYWLRP! qMP]! OPY! JTOP]]`Q! ZOP]! OTP!
EqNVYLSXP!PY_^NSPTOPY(!i!0,!4M^L_e!,L!FL_e!-!4^dW9'YP`!]PRPW_!OTP!8ZWRPY!PTYP]!IP]WP_'
e`YR!OP]!@T_bT]V`YR^[QWTNS_PY(! <Y!OPY!8oWWPY&! TY!OPYPY!OTP!ALNSSZW`YR!OP]!@T_bT]V`YR^'
[QWTNS_PY!XpRWTNS! T^_&!SL_!OP]!4`^WoYOP]!^TP!`YaP]eqRWTNS!aZ]e`YPSXPY(!6L^!RTW_!L`NS!Qq]!
OTP! 8oWWP&! TY! OPYPY! OTP! IP]WP_e`YR! OP]! @T_bT]V`YR^[QWTNS_PY! e`YoNS^_! PY_^NS`WOTR_! bL](!
4YOP]YQLWW^!VZXX_!PTYP!7Y_^NSPTO`YR!YLNS!4V_PYWLRP!TY!5P_]LNS_(!

i!0,!4M^L_e!,L!FL_e!.!4^dW9'YP`!^_PWW_!VWL]&!OL^^!OTP!4V_PYWLRP&!L`Q!OP]PY!9]`YOWLRP!OTP!
5PSp]OP! TX! 8LWWP!OP^! IZ]WTPRPY^! OP]! IZ]L`^^P_e`YR! qMP]! OPY!JTOP]]`Q! ZOP]! OTP! EqNV'
YLSXP!PY_^NSPTOP_&!^ZbZSW!OTP!4V_P!OP^!4Y_]LR^'!LW^!L`NS!OTP!OP^!JTOP]]`Q^'!ZOP]!EqNV'
YLSXPaP]QLS]PY^!`XQL^^_(!

6P]!9P^P_ePY_b`]Q!^TPS_!aZ]&!OL^^!MPT!OP]!7Y_^NSPTO`YR!OP^!54@8!e`!MP]qNV^TNS_TRPY!T^_&!
TYbTPbPT_!OP]!4`^WoYOP]!^PTYPY!@T_bT]V`YR^[QWTNS_PY!YLNSRPVZXXPY! T^_&!i!0,!4M^L_e!,L!
FL_e!/!4^dW9'YP`(!6TP^P!EPRPW`YR!OTPY_! TY^MP^ZYOP]P!OP]!>WL]^_PWW`YR&!OL^^!PTYP!L`^'
MWPTMPYOP! ZOP]! `YaZWW^_oYOTRP! @T_bT]V`YR! OP^! 5P_]ZQQPYPY! TX!JTOP]]`Q^'! `YO! EqNVYLS'
XPaP]QLS]PY!^PT_PY^!OP]!5PSp]OP!e`!^PTYPY!?L^_PY!MP]qNV^TNS_TR_!bP]OPY!VLYY(!!

6TP!AP`QL^^`YR!OP]!@T_bT]V`YR^[QWTNS_PY!TY!i!0,!4M^L_e!,L!4^dW9!bT]O!L`QR]`YO!OP]!PY_'
^[]PNSPYOPY! IP]bPT^`YR^YZ]XPY! L`NS! Qq]! OTP! mMP][]qQ`YR! OP^! ^`M^TOTo]PY! FNS`_eP^!
`YO!aZY!4M^NSTPM`YR^aP]MZ_PY!RPW_PY&!i!0,M!4M^L_e!-!`YO!i!0,N!4M^L_e!,!4^dW9(!

!

CV!<VOOHS!*!

6TP!lYOP]`YR!OP^!i!0,!4M^L_e!-!4^dW9!T^_!P]QZ]OP]WTNS&!`X!^TNSP]e`^_PWWPY&!OL^^!OP]!5P'
_]ZQQPYP!TY!OPY!8oWWPY!qMP]!PTYP!MPLM^TNS_TR_P!7Y_^NSPTO`YR!qMP]!PTYPY!JTOP]]`Q!ZOP]!PTYP!
EqNVYLSXP!TY!>PYY_YT^!RP^P_e_!bT]O&!TY!OPYPY!P]!YTNS_!MP]PT_^!YLNS!4M^L_e!,L!$YP`%!e`]!
@T_bT]V`YR!L`QRPQZ]OP]_!b`]OP(!6TP^P!EPRPW`YR!OTPY_!TY!OTP^PY!8oWWPY!OLXT_!OP]!8Z]_RPW'
_`YR! OP]! MT^SP]TRPY! EPNS_^WLRP(! J`]OP! OP]! 5P_]ZQQPYP! UPOZNS! YLNS! @LnRLMP! OP^! YP`!
PTYe`QqRPYOPY!i!0,!4M^L_e!,L!4^dW9!e`]!@T_bT]V`YR!L`QRPQZ]OP]_&! T^_!L`QR]`YO!OP^!OZ]_!
OP_LTWWTP]_!RP]PRPW_PY!C]qQaP]QLS]PY^!PTYP!bPT_P]P!^NS]TQ_WTNSP!@T__PTW`YR!LY!OPY!5P_]ZQQPYPY!
aZ]!OP]!7Y_^NSPTO`YR!PY_MPS]WTNS(!

!

CV!/SULMHN!*!$7PMSDIUUSHUHP%!

6TP!TY!i!0,!4M^L_e!,L!`YO!-!OP^!4^dW9!PY_SLW_PYP!AP`QL^^`YR!OP]!@T_bT]V`YR^[QWTNS_PY!TY!
4^dWbTOP]]`Q^'! `YO! ']qNVYLSXPaP]QLS]PY! ^ZWW! ^NSYPWW^_XpRWTNS! TY! >]LQ_! _]P_PY&! OLSP]! T^_!
OL^!<YV]LQ__]P_PY!LX!GLR!YLNS!OP]!IP]VqYO`YR!OP^!9P^P_eP^!aZ]RP^PSPY(!

!
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Drucksache 381/18   

Anlage 

Stellungnahme des Nationalen Normenkontrollrates gem. § 6 Absatz 1 NKRG 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Asylgesetzes (Asylwiderrufsmitwir-
kungsgesetz) (NKR-Nr. 4540, BMI) 

Der Nationale Normenkontrollrat hat den Entwurf des oben genannten Regelungsvorha-

bens geprüft. 

I. Zusammenfassung 

Bürgerinnen und Bürger

Einmaliger und jährlicher Erfüllungsauf-
wand

Nicht quantifiziert.

Wird innerhalb von acht Wochen nachge-
reicht.

Wirtschaft Keine Auswirkungen auf den Erfüllungs-
aufwand 

Verwaltung

Bund 

Einmaliger Erfüllungsaufwand

Jährlicher Erfüllungsaufwand:

2018: 1,4 Mio. Euro 

2019: 1,4 Mio. Euro

3,5 Mio. Euro
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Evaluierung Das Ressort wird das Regelungsvorhaben 
drei Jahre nach Inkrafttreten evaluieren. 

Ziele: Dabei wird überprüft, ob das Ziel des Re-
gelungsvorhabens, die sachgerechte 
Sachverhaltsprüfung durch das BAMF in 
Widerrufs- und Rücknahmeverfahren, 
erreicht wurde.  

Kriterien: Laut Ressort ist insbesondere ist zu be-
rücksichtigen, zu welchem Prozentsatz die 
überprüften Entscheidungen bestands-
kräftig aufgehoben (widerrufen oder zu-
rückgenommen) worden sind. Aus Sicht 
des Nationalen Normenkontrollrat ist zu-
sätzlich auch zu berücksichtigen, zu wel-
chem Prozentsatz die Mitwirkungspflicht 
erfüllt wurde. 

Datengrundlage: Datengrundlage hierfür sind Statistiken 
des BAMF. 

Das Regelungsvorhaben des Ressorts ist erneut unter großem Zeitdruck und unter 
enger Fristsetzung entstanden. Der Nationale Normenkontrollrat stellt fest, dass dies 
die Ermittlung und Darstellung des Erfüllungsaufwandes teilweise beeinträchtigt hat. 
So wurde der Erfüllungsaufwand für Schutzbedürftige nicht methodengerecht und 
nachvollziehbar dargestellt. Der Nationale Normenkontrollrat erhebt daher im Rahmen 
seines gesetzlichen Auftrags teilweise Einwände gegen die Darstellung der Gesetzes-
folgen in dem vorliegenden Regelungsentwurf. Er hat jedoch mit dem Ressort Einver-
nehmen hergestellt, dass der Erfüllungsaufwand für Schutzbedürftige innerhalb von 
acht Wochen nachgereicht wird. 

II. Im Einzelnen 

Im Asylantragsverfahren besteht für Antragssteller eine ausdrückliche Mitwirkungspflicht 

bei der Aufklärung eines Sachverhaltes. In Widerrufs- und Rücknahmeverfahren hingegen 

besteht diese bislang nicht. Widerruf oder Rücknahme des Schutzstatus erfolgt dann, 

wenn die Voraussetzungen hierfür nicht mehr vorliegen (Widerruf) oder wenn unrichtige 

Angaben oder das Verschweigen entscheidender Tatsachen zur Erteilung des Schutzsta-

tus geführt haben (Rücknahme). Ob die Voraussetzungen für einen Widerruf oder eine 

Rücknahme gegeben sind, wird im Rahmen der sogenannten Regelüberprüfung nach 

spätestens drei Jahren vom BAMF beurteilt. Mit dem vorliegenden Regelungsvorhaben 

sollen Schutzberechtigte auch in Widerrufs- und Rücknahmeverfahren in Asylsa-

chen zur Mitwirkung verpflichtet werden. 

Damit wird das Ziel verfolgt, die Regelprüfung sachgerecht ausüben zu können. Das Bun-

desamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) hat bei der Überprüfung der Asylbescheide 

alle Umstände aufzuklären, zu berücksichtigen und zu bewerten. Eine Mitwirkungspflicht 

des Asylberechtigten kann hierbei für das BAMF neben den eigenen sowie den Erkennt-
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nissen der Sicherheitsbehörden, der Sozialbehörden sowie der Ausländerbehörden zu 

weiteren Erkenntnissen führen. 

II.1.  Erfüllungsaufwand 

Das Regelungsvorhaben hat keine Auswirkungen auf die Wirtschaft. 

Bürgerinnen und Bürger 

Für Schutzbedürftige entsteht Erfüllungsaufwand durch die eingeführte Pflicht zur Mit-

wirkung in Widerrufs- und Rücknahmeverfahren. Das Erfüllen der konkreten Mitwirkungs-

pflicht wurde vom Ressort nicht quantifiziert. Das Ressort gibt als Grund dafür die Schwie-

rigkeit der Abschätzung an, da die Mitwirkungspflicht eine Fülle von konkreten Tätigkeiten 

beinhalten kann, die von Übermittlung eines Dokumentes bis zum persönlichen Erschei-

nen reichen kann. Das Ressort und der Nationale Normenkontrollrat haben Einvernehmen 

darüber hergestellt, dass das Ressort den Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger 

innerhalb von acht Wochen nachreicht. 

Verwaltung (Bund) 

Erfüllungsaufwand entsteht für das BAMF wie folgt: 

Hinweis auf die Rechtsfolgen der fehlenden Mitwirkung 

Ob die Voraussetzungen für einen Widerruf oder eine Rücknahme gegeben sind, wird im 

Rahmen der sogenannten Regelüberprüfung nach spätestens drei Jahren vom BAMF 

beurteilt. Dazu kann eine Mitwirkung des Schutzbedürftigen nötig sein. Kommt der 

Schutzbedürftige der Mitwirkungspflicht nicht nach, kann nach Aktenlage entschieden 

oder Verwaltungszwang (z.B. durch Zwangsgeld) ausgeübt werden. Fehlende Mitwirkung 

kann sich bei einer Entscheidung nach Aktenlage nachteilig auswirken. Der Schutzbedürf-

tige ist durch das BAMF auf die Rechtsfolgen fehlender Mitwirkung hinzuweisen. Daraus 

ergibt sich für das BAMF Erfüllungsaufwand durch Erstellung und Übermittlung 

eines entsprechenden Hinweises.  

Laufender Erfüllungsaufwand 

Für die 260.000 turnusmäßig fälligen Regelüberprüfungen geht das Ressort davon aus, 

dass nur in 35 Prozent der Fälle ein Hinweis auf die Rechtsfolgen fehlender Mitwirkung 

verschickt werden muss, da in diesen Fällen die Regelüberprüfung nicht nach Aktenlage 

entschieden werden kann und somit der Mitwirkung bedarf. Bei somit angenommenen 

91.000 Fällen pro Jahr ergibt sich unter Berücksichtigung der Portopauschale von zwei 

Euro ein laufender Erfüllungsaufwand von jährlich 182.000 Euro. 
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Einmaliger Erfüllungsaufwand 

In 2018 und 2019 entsteht zusätzlicher einmaliger Erfüllungsaufwand. Insgesamt ste-

hen in den Jahren 2018 und 2019 pro Jahr 250.000 Regelüberprüfungen an. Dies betrifft 

die Überprüfung der 2015 und 2016 ergangenen Asylbescheide. In diesen beiden Jahren 

wurde oftmals im beschleunigten schriftlichen Verfahren, ohne die sonst obligatorische 

Anhörung, entschieden. Angaben zu Identität, Staatsangehörigkeit sowie zum Fluchtge-

schehen konnten demnach nicht immer hinreichend überprüft und gewürdigt werden. Das 

Ressort geht deshalb davon aus, dass in 60 Prozent der Fälle ein Hinweis auf die Rechts-

folgen fehlender Mitwirkung verschickt werden muss, da in diesen Fällen die Regelüber-

prüfung nicht nach Aktenlage erfolgen kann und somit der Mitwirkung bedarf. Somit wer-

den sowohl im Jahr 2018 und 2019 zusätzlich weitere 59.000 Hinweise pro Jahr ver-

schickt. Der einmalige zusätzliche Erfüllungsaufwand dafür beläuft sich gemäß Por-

topauschale auf jeweils 118.000 Euro in 2018 und 2019.

Prüfung im Rahmen der Mitwirkung 

Die Einbeziehung der eingehenden Antworten der Schutzbedürftigen und die Berücksich-

tigung anderer Arten der Mitwirkung (z.B. nachzuholende erkennungsdienstliche Behand-

lungen oder die Prüfung angeforderter Dokumente) werden sich auf die Bearbeitungs-

dauer des einzelnen Verfahrens auswirken, da ein umfangreicherer Sachverhalt zu würdi-

gen sein wird. 

Laufender Erfüllungsaufwand 

Von den 260.000 turnusmäßig fälligen Regelüberprüfungen geht das Ressort in 

35 Prozent der Fälle von einer erforderlichen Mitwirkung und korrespondierendem Auf-

wand für Prüfung von Dokumenten oder nachzuholende erkennungsdienstliche Behand-

lung aus. Pro Fall wird ein Aufwand von 30 Minuten angenommen. Der laufende Erfül-

lungsaufwand zur Bearbeitung dieser 91.000 Fälle beläuft sich für Beschäftigte des geho-

benen Dienstes auf 1.974.700 EUR pro Jahr.

Das Ressort weist einen Mehrbedarf von rund 100 VZÄ aus. Durch Einrichtung neuer 

Arbeitsplätze entstehen jährliche Sachkosten in Höhe von 1.368.304 Euro pro Jahr. 

Einmaliger Erfüllungsaufwand 

Auch für die Durchsetzung der Mitwirkungspflicht in den Jahren 2018 und 2019 fällt zu-

sätzlicher einmaliger Erfüllungsaufwand an, da in diesem Zeitraum pro Jahr 59.000 zu-

sätzliche Fälle bearbeitet werden müssen. Dies ergibt einen einmaligen Erfüllungsauf-

wand von 1.280.300 Euro sowohl in 2018 und 2019.
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In Summe ergibt sich ein laufender Erfüllungsaufwand von 3.525.004 Euro sowie zusätz-

licher einmaliger Erfüllungsaufwand durch erhöhte Fallzahl jeweils für die Jahre 2018 und 

2019 in Höhe von 1.398.300. 

II.2. Evaluierung 

Das Ressort wird das Regelungsvorhaben drei Jahre nach Inkrafttreten evaluieren. Dabei 

wird überprüft, ob das Ziel des Regelungsvorhabens, die sachgerechte Sachverhaltsprü-

fung durch das BAMF in Widerrufs- und Rücknahmeverfahren, erreicht wurde. Dabei ist 

laut Ressort insbesondere zu berücksichtigen, zu welchem Prozentsatz die überprüften 

Entscheidungen bestandskräftig aufgehoben (widerrufen oder zurückgenommen) worden 

sind. Aus Sicht des NKR kann aus dem vom Ressort benannten Kriterium die Zielerrei-

chung nicht hinlänglich abgeleitet werden. Zusätzlich sollte auch berücksichtigt werden, 

zu welchem Prozentsatz die Mitwirkungspflicht erfüllt wurde. Als Datengrundlage für die 

Evaluierung des Vorhabens dienen die Statistiken des BAMF. 

III. Ergebnis 

Das Regelungsvorhaben des Ressorts ist erneut unter großem Zeitdruck und unter enger 

Fristsetzung entstanden. Der Nationale Normenkontrollrat stellt fest, dass dies die Ermitt-

lung und Darstellung des Erfüllungsaufwandes teilweise beeinträchtigt hat. So wurde der 

Erfüllungsaufwand für Schutzbedürftige nicht methodengerecht und nachvollziehbar dar-

gestellt. Der Nationale Normenkontrollrat erhebt daher im Rahmen seines gesetzlichen 

Auftrags teilweise Einwände gegen die Darstellung der Gesetzesfolgen in dem vorliegen-

den Regelungsentwurf. Er hat jedoch mit dem Ressort Einvernehmen hergestellt, dass 

der Erfüllungsaufwand für Schutzbedürftige innerhalb von acht Wochen nachgereicht 

wird. 

Dr. Ludewig  Prof. Kuhlmann 

Vorsitzender  Berichterstatterin 
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